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Das Studiengruppenleitertreffen am
letzten Augustwochenende in Berlin
hatte verschiedene Funktionen. Zum

einen ging es darum, die Studiengruppenleiter
über die umfangreichen Aktivitäten der DGZI
auf fachlichem Gebiet zu informieren, zum
anderen war das Treffen eine der seltenen Ge-
legenheiten, bei der die Studiengruppenleiter
die Möglichkeit hatten, ihre Vorstellungen
von der Verbandsarbeit gemeinsam mit dem
Vorstand zu diskutieren. In seiner Begrü-
ßungsansprache ging DGZI-Präsident Dr.
Friedhelm Heinemann/Morsbach, auf die
Grundzüge der Politik des DGZI-Vorstandes
ein und legte seine Vorstellungen über ein von
Kameradschaft und Kollegialität geprägtes
Miteinander innerhalb der DGZI dar, bei dem
insbesondere die Studiengruppen als ein ent-
scheidendes Element der Basisarbeit der ältes-
ten europäischen implantologischen Fach-
gesellschaft eine entscheidende Rolle spielen.
So wird der DGZI-Vorstand künftig die Tätig-
keit der Studiengruppen sowohl inhaltlich als
auch materiell noch stärker mit dem Ziel un-
terstützen, den Mitgliedern aber auch interes-
sierten Kollegen einen fachlichen Gedanken-
austausch auf hohem Niveau auf regionaler
Ebene zu bieten. 
DGZI-Vize-Präsident Dr. Rolf Vollmer/Wis-
sen, ging in seinem Vortrag auf die Historie der
DGZI-Studiengruppenarbeit ein, die insbe-
sondere seit Anfang der 90er Jahre ein wichti-
ger Bestandteil der permanenten Fortbil-
dungstätigkeit der DGZI wurde. Heute ver-
fügt die Gesellschaft über 19 regionale Stu-
diengruppen in Deutschland. Mit besonderer
Freude konnte Dr. Vollmer in Berlin über die
in Vorbereitung befindliche Gründung weite-

rer Studiengruppen in Süd- und Norddeutsch-
land informieren, wodurch das Netz der re-
gionalen Fortbildungsangebote der DGZI
noch engmaschiger werde. Die Tätigkeit des
wissenschaftlichen Beirates der DGZI war
Gegenstand des Vortrages des  2. Vize-Präsi-
denten der DGZI, Dr. Roland Hille/Viersen.
Dr. Hille konnte ein beeindruckendes Bild der
langjährigen Aktivitäten des wissenschaftli-
chen Beirates aufzeigen, was sich u. a. in zahl-
reichen von der DGZI initiierten oder unter-
stützten nationalen und internationalen For-
schungsprojekten niederschlägt.  Zum Thema
Medien und Marketing – Die Publikationen
und Kongresse der DGZI im Dentalmarkt
sprach Oemus Media-Vorstandsmitglied Jür-
gen Isbaner/Leipzig. Sein Vortrag spannte aus-
gehend vom internationalen Dentalmarkt den
Bogen hin zur Markt- und Fortbildungssitua-
tion in Deutschland. Mit beeindruckenden
Zahlen wurden die Aussagen untermauert
und machten so sehr anschaulich klar, dass die
DGZI sich trotz sehr guter Positionierung
auch immer wieder in einem sehr harten Kon-
kurrenzumfeld behaupten muss.  
Dr. Rainer Valentin/Köln, Organisationsrefe-
rent der DGZI und Dr. Winand Olivier/Ober-
hausen, Fortbildungsreferent stellten das
Fortbildungskonzept der DGZI in der Verbin-
dung Curriculum, Kongresse, Symposium
und Spezialistenausbildung vor, wodurch die
DGZI über ein fachlich anspruchsvolles, an-
erkanntes und seit vielen Jahren bewährtes
Angebot zur fachlichen Qualifizierung ver-
füge. Die Teilnehmer des Studiengrup-
pentreffens waren von der ergebnisorientier-
ten Arbeitsweise und der Atmosphäre der Ber-
liner Veranstaltung sehr angetan.  

DGZI-Studiengruppen-
leitertreffen in Berlin

Am 28. August 2004 trafen sich auf Einladung des Vorstandes die Studi-
engruppenleiter der DGZI. Ziel des Meetings war es, im Hinblick auf die
künftigen Vorhaben der DGZI den Kurs des Vorstandes mit den Studien-
gruppenleitern abzustimmen.
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